
 

 

 

 

 

 

Methode:  CChhaanncceenn  &&  RRiissiikkeenn  --  

AAnnaallyyssee  
 
Einsatz und Zweck der 
Methode 

Viele Fragen können kontrovers diskutiert werden. Bei dieser Methode 
werden gegensätzliche Argumente entweder direkt oder indirekt 
gegenübergestellt. Sie ermöglicht die unmittelbare Auseinandersetzung 
mit gegensätzlichen Argumenten. Dabei ist zu beachten, dass die 
Gegenüberstellung nicht absolut zusehen ist, sondern dass es sich um 
eine Möglichkeit handelt, die eintreffen kann. Allerdings sollten völlig 
unrealistische Argumente nicht berücksichtigt werden. 

Handlungsphasen Planen, Entscheiden 

Definition des Begriffes Chance = günstige Gelegenheit; Chancen =  Aussichten auf Erfolg; 
Risiko  = Gefahr 

Verlauf  Texte mit unterschiedlichen Argumenten werden gesammelt und 
gelesen. 
und / oder 

 Argumente einer Diskussion werden gesammelt 
 Die Texte / Argumente werden ausgewertet. 
 Chancen werden auf der einen Seite erfasst und kurz erläutert / 

begründet*. 
 Risiken werden auf der anderen Seite erfasst und kurz erläutert / 

begründet*. 
 Die Informationen (Argumente) werden evtl. sortiert. 
 Vergleichbare Argumente können gegenübergestellt werden. 
 Eine begründete Entscheidung (Pro oder Contra) wird ermöglichst. 
 
* Kurze Erläuterungen bzw. Begründungen sind hilfreich, um die 
Argumente besser verstehen zu können. Zudem sind es dann richtige 
„Argumente“ und nicht einfache „Behauptungen“. 

Verfahren/Ergebnis Es kann Chancen bzw. Risiken geben, die von vornherein alle anderen 
in ihrer Bedeutung überdecken und daher ein Ergebnis maßgeblich 
bestimmen. 
Das Verfahren kann die Planung und die Entscheidungsfindung 
erleichtern. 

Materialien  PC-Programm EXCEL oder anderes Tabellenkalkulationsprogramm 
 PC-Textverarbeitung mit Tabellenfunktion (WORD) 
 PC-Programm PinKing 
 handschriftliche Gegenüberstellung 

Anwendungsbeispiele  Chancen und Risiken des Interneteinsatzes 
 Chancen und Risiken der Zahlungsarten im E-Commerce 
 Chancen und Risiken beim Einsatz unterschiedlicher Hardware,  

z. B. bei Druckern 

Notizen siehe Rückseite 
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